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Verpflegung
Hier erarbeiten wir Grundwissen aus der

Lebensmittelkunde und stellen Mahlzeiten

sowie Gebäck und Brot für die Stiftung und

für zahlreiche externe Kunden wie Cafés,

Schulen und Firmen her. Masseinheiten und

Gewichte fordern unsere Zahlenkenntnisse.

Industriearbeiten 
Die uns von unseren Kunden anvertrauten

Aufträge verhelfen den Lernenden zu zwei

abwechslungsreichen Jahren. Ihre Flexibilität

ist gefordert und wird gefördert. Von der

Arbeitsplatzvorbereitung bis zum Beladen

der Boxen erleben sie alle Arbeitsschritte ei-

nes Auftrags.

Dienstleistungsgruppe
Frische Luft ist garantiert an diesem Ausbil-

dungsplatz. Wir pflegen Gärten und Grünan-

lagen und haben öfters Gelegenheit, ganze

Gartengestaltungen zu übernehmen. Pflan-

zenkunde und die Bedienung und Pflege von

Maschinen runden das Tätigkeitsgebiet ab.

In folgenden Bereichen bieten wir
Lehrstellen an:

• Dienstleistungen für Haus und 
Garten
Pflanzen- und Rasenpflege, Verlege-

arbeiten, Räumungen, Maschinenbe-

dienungen und -unterhalt.

• Metallverarbeitung
Schleifen, bohren, Gewinde schnei-

den und drehen, Werkzeugkunde,

Montagearbeiten.

• Keramik
Herstellungstechniken, Materialkun-

de, modellieren, glasieren.

• Industriearbeiten
Montieren, einpacken, abzählen,

Mailings, ausrüsten, etikettieren.

• Kantine/Hausdienst
Mobiliar- und Sanitärpflege, Umgang 

mit Geräten, anrichten von Speisen,

Pausenverkauf, Produktkunde.

• Küche
Rüsten, kalte und warme Küche,

produktegerechter Umgang mit 

Lebensmitteln, Gerätebedienung.

• Bäckerei
Gebäck- und Brotherstellung,

Umgang mit Ofentypen, Knet- und 

Rührmaschinen.

• Wäscherei
Textillehre, korrektes Waschen,

Trocknen und Bügeln, Umgang mit 

Waschmaschinen, Trockner, Mangel 

und Bügeleisen.



Eine berufliche Erstausbildung ist eine

bedeutende Investition ins Leben –

auch für Menschen mit Beeinträchti-

gung. Dank dieser Ausbildung können

sie die höheren Anforderungen an ei-

nen geschützten Arbeitsplatz erfüllen

und so zu einem befriedigenden

Arbeitsleben finden. Die Ausbildung

orientiert sich am individuellen Ent-

wicklungsstand der Lernenden. Sie

gliedert sich in einen praktischen Teil

innerhalb einer Arbeitsgruppe und in

einen schulischen Teil, der einen hal-

ben bis einen ganzen Tag pro Woche

dauert. Dabei legen wir grossen Wert

auf den lebenspraktischen Bereich.

Allgemeinwissen, Erhalten der Schul-

bildung, Sport und kreatives Gestalten

sind Bestandteile dieses Schultages.

Die Schul- und Praxisinhalte basieren

auf individuell angepassten Lehrplä-

nen. Die Lernenden werden mit geeig-

neten, wiederkehrenden Arbeiten ver-

traut gemacht, indem wir mit ihnen

gemeinsam die Arbeitsschritte analy-

sieren und üben. Daran wird auch der

Inhalt der internen Lehrabschlussprü-

fung (ILAP) ausgerichtet. Die Prüfun-

gen werden im gewohnten, vertrauten

Umfeld abgelegt. Ein Wechsel zu einer

BBT-Ausbildung kann nach dem ersten

Lehrjahr bei Eignung erfolgen.

Mit folgenden Voraussetzungen ist

eine Ausbildung in der Brühlgut Stif-

tung möglich:

• Die Interessenten müssen die IV-

Kriterien für eine erste berufliche 

Ausbildung erfüllen.

• Die obligatorische Schulpflicht muss 

abgeschlossen sein.

• Eine vorgängige Abklärung bei der 

IV-Berufsberatung muss stattgefun-

den haben.»

« Fähigke i ten entwicke ln  . . .
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Brühlgut Stiftung

Fachstelle Personal

Brühlbergstrasse 6

8400 Winterthur

Tel. 052 268 11 14

Fax 052 268 11 12
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